
Im Gespräch mit Geschäftsleiterin Gabriela Wawrinka

K5 Basler Kurszentrum

“Unser Zentrum steht allen Migrantinnen und 
Migranten offen, die die deutsche 

Sprache erlernen wollen.”
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Frau Wawrinka, die Themen Migration und Integration sind aktueller denn
je. Wie unterstützt das K5 Basler Kurszentrum den Integrationsprozess?
Wir vermitteln die deutsche Standardsprache für den Gebrauch in

Alltag und Beruf. Das Erlernen der Sprache erleichtert Fremdspra-

chigen den Umgang mit Behörden und mit der Nachbarschaft oder

beim täglichen Einkauf. Dies erachten wir als Voraussetzung für eine

erfolgreiche Integration und als grosse Hilfe beim Aufbau des Lebens

an einem neuen Ort. Dazu gehört aber auch, dass wir die Kursteilnehmenden

über hiesige Gepflogenheiten orientieren.

An wen richtet sich Ihr Angebot?
Unser Zentrum steht allen Migrantinnen und Migranten offen. Dabei

ist uns ganz wichtig, dass auch finanzschwache Frauen mit Kindern

unser Angebot nutzen können, was uns durch die treue Unterstützung

von Stiftungen, kirchlichen Institutionen, Hilfswerken, Gönnern und

durch Subjektbeiträge der öffentlichen Hand ermöglicht wird.

Viele dieser Menschen haben Leid, Elend und Gewalt erfahren. Wie geht
das Zentrum damit um?
Wir schaffen für unsere Kursteilnehmenden ein angstfreies Lernklima,

indem sie einfach Mensch sein und ohne Druck und Angst lernen

können. Auch in unserem Kinderhort schaffen wir ein pädagogisches

Umfeld, wo ein Kind Kind sein kann - etwas, was es vielleicht nie zuvor

hat erleben dürfen.

Welches Ziel verfolgt das Projekt “World Wide Women”, das Sie gemeinsam
mit der ECAP Basel anbieten?
“World Wide Women” (www.worldwomen.ch) richtet sich an die vielen

qualifizierten Frauen aus dem Ausland, denen die berufliche Integration nur

schwer möglich ist. Mittels berufsbezogenem Deutschunterricht, Com-

putertraining, Informationen zur Arbeitswelt und Coaching erleichtern

wir diesen Frauen den Zugang zum Arbeitsmarkt. In Ergänzung dazu läuft

unser Mentoring-Projekt MinQ, das auch vom Bund unterstützt wird. 

Wie fördern Sie den Austausch zwischen der einheimischen und Migrations-
Bevölkerung?
Ein erfolgreiches Beispiel ist “Olla Común”. Ehrenamtlich tätige Menschen aus

verschiedenen Ländern kochen ein für ihr Land typisches Menü zu Gunsten

eines sozialen Projektes in ihrer Heimat. Nebst kulinarischem Genuss

bietet das Mittagessen auch für die Gäste aus der Region die Möglichkeit,

mit bekannten und unbekannten Menschen ins Gespräch zu kommen. Die deutsche Standardsprache als Basis für eine erfolgreiche Integration. 

K5 Basler Kurszentrum
Gundelingerstrasse 161 - CH-4053 Basel

Tel. +41 (0)61 365 90 20
briefkasten@k5kurszentrum.ch - www.k5kurszentrum.ch

Gabriela Wawrinka, Geschäftsleiterin K5

Basler Kurszentrum. 
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